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Telephonische Nachrichten.
Die Lage in Oderschlefie».

Die Rundreise der Ententekommisfion.
^Berlin,  27 . Aug . Die Ententekommission
,estern in Oberschlesien eingetroffen und hat zunächst
enöurg besucht. Wie verlautet , wird sich die Kommission
einige Tage in Oberschlesien aufhalten,

mr Hindenburg,  27 . Aug . Die Entmtekomiimsion
unter Führung des englischen Obersten Til-

:y, von Gleiwitz kommend, hier ein undv er ha n del t e
tden Vertretern der polnischen und deut-

n Parteien , um die Ursachen des Aufruhrs
zu st eilen.  Auch die Streikenden brachten ihre Be-

verden vor. Die Kommission begab sich sodann nach
ine, !vo ebenfalls Vertreter aller Parteien zu der Kon-
nz geladen waren . Sodann fuhren die Herren nach der
nllahiitte, und nach der Schlesien -Grube . Als Vertreter
Staatskommissars Hörsing begleitete die Kommission

eilersekretär Brisch aus Hindenburg . Morgen wird der
erc vberschlesische Jndnstriebezir ? bereist . Ter Kvm-
ion sind zwei Dolmetscher beigegeben.
Das Truppenaufgebot für die Abstimmung

in Oberfthleste« .
mz London,  27 . Aug. Wie aus Horsea gemeldet
h hat der Oberste Rat in Paris an General Dupont eine
rage gerichtet nach Zahl und Art der Truppen,
erforderlich sei, um das Abstimmungsgebiet in
erschienen  zu besetzen. 1

s • Ei« deutscher Kriegsgefangener erschossen,
mrRotterdam,  27 . Aug . Ter Telegraaf meldet aus
singen: Ein deutscher  Kriegsgefangener , der bei
nad versuchte, nach Holland zu flüchten,  würde bon
belgischen Grenzwache erschossen.

Cholera-Epidemie in Chin .̂
^London,  27 . Aug . Aus Peking wird gemeldet , daß
Schanghai  eine Cholera - Epidemie  wütet , die
in nördlicher Richtung in China ausbreitet.  Unter

» Mus m Tnfklsznid.
Ätektip -Uiimau von ff. Eduard Wäger.

Nuäldruk?un’Oüten
horte der freiwillige Polizist , was der Geleyrle

l bip{x .?1m̂en Schülern mitzuteilen hatte und es kamen
Zeiten in die Erinnerung , wo er selbst noch

I S ® Hörsäle gedrückt hatte, um sich in die Geheimnisse
P eünveihen zu lassen. Wie hatte sich doch
lwsna seitdem. Zwar war er nie von seinem Studium
x hDleu unö  immer ein Jünger des Rechts geblieben,
°W », Z^ ers, als die Meinung des jugendlichen
> war . Nicht zu richten war seines Amtes
' - das Verbrechen auszuspüren , die geheimen

ül menschlicher Schlechtigkeit zu entdecken,
dem mwar  vorüber , alles erhob sich und drängte
ben?» <>®an9 und es kostete Breitschwert einige Mühe
uae\ ,! üsbunde, wie er sie ironisch im stillen nannte.

Diesmal gingen sie gleich nach Hause
- . nun  ein Leichtes gewesen, Winkelmann zu ver-

... Krimü u? Breitschwert nicht, sondern er postierte
und 'Autzmann in einem gegenüberliegenden Bäcker-

len, nachv? Haus scharf bewachen, indes er sich von
geben. ' et  begab , um seine Entdeckung bekannt

s, ul ^ (3elgasse, ganz nahe an den Hauptverkehrsadern
8 de« I Ichwales Haus, dessen Grundmauern aus dem

. über ie w ?tn Jahrhunderts stammen , dessen Stock-
Zesetzt«,! »acy den Bedürfnissen eins nach dem andern

1 Man jf.;̂ nJ em;6 au je wohnen hauptsächlich Studenten,
i Hai. " .'churzhaft oen Namen die lateinische Kaserne

-W8 von den Tagen wird dieses Haus , ganz
Meter s-ouzer beobachtet und Breitschwert ist als

Etaqe gleichfalls in ein Chambre garnr der
S» dL N ^ ogen.
.pch zehn vjq „ euteukaserne ist es durchaus nicht auffällig,

lftage oder ' Musensöhne entweder zu gemeinsamem
»ätonen verk̂ Ü, gemeinsamer Arbeit in der Bude eines

gerade Winki Nur Breitschwert ist es ausgefallen,
Ttudentenai!!!^ " ? ud Solowiew einen Freund in
Nahen , diesê b̂ efuchen. Er hat es deshalb für
lur Abend stL* . E ^ ûnd ziemlich nahe zu fein ilnd

^ >ur Stacht liegt er auf der Lauer , ob

den Ausländern  in China herrscht darüber große
Aufregung.  Es wird berichtet , daß der Epidemie t ä g -
l i ch etwa 150 Personen erliegen.

Kein Umtänsch und keine Abstempelung.
mz. Berlin,  27 . Aug . Zu der Frage deDMotenum-

tansches gibt der Reichsfinanzminister amtlich bekannt:
lieber die Durchführung des Gesetzes gegen die Kapitalflucht
haben in den letzten Tagen Besprechungen mit einem großen
Teile von Sachverständigen stattgefunden . Nach dem Ergeb¬
nis dieser Beratungen beabsichtigt der Reichsfinanzminister
n i ch t den Umtausch des deutschen Papiergeldes vorzuschrei¬
ben . Eine Abstempelung der Banknoten ist überhaupt nicht
in Frage gekommem

Die Einschränkung im Zugverkehr.
Berlin,  25 . Aug . Wie der Lok.-Anz. von maßgeben¬

der Seite erfährt , werden wahrscheinlich bereits vom
1. September ab  infolge des Kohlenmangels bedeu¬
tende Zugverkehrseinschränkungen,  besonders
im Sonntagsverkehr,  eintreten müssen. In den öst¬
lichen Bezirken sind Kohlenvorräte für kaum mehr als eine
Woche vorhanden , während es in den südlichen Bezirken noch
schlechter bestellt ist . , ,~. \ A Hl!

Borgehen gegen den Berliner unabhängige«
Bollzugsrat.

Berlin,  23 . Aug . Tie eigenmächtige Ausschreibung
von Neuwahlen für die Berliner Arbeiter - und Betriebsräte
durch den Vollzugsrat der Unabhängigen Sozialisten und
Kommunisten hat die Reichsregierung zu energischem Ein¬
schreiten gezwungen . Auf Beschluß des Reichskabinetis wur¬
den gestern abend die Räume des BollzugSrates militä¬
risch  b e s e tz t . Dem Vollzugsrat ist die weitere Benutzung
der Räume und jede Tätigkeit und Vorbereitung und Vor¬
nahme der Neuwahlen verboten worden . Die darauf bezüg¬
lichen Akten wurden beschlagnahmt . Der VoUzngsrat hat
sieb diese Maßregel selbst zuzuschreiben . Sein Vorgehen be¬
deutete , das Zustandekommen eines ordnungsmäßig gewühl¬
ten Arbeiterparlaments für Groß -Berlin eigenmächtig und
im Interesse einer parteipolitischen Minderheit zu durch¬
kreuzen.  Es bedeutete ferner den Versuch, das Be-
triebsratsgesetz,  das von der Nationalversammlung
bereits in Angriff genommen ist, zu sabotieren.  Die
militärische Besetzung dient dazu , die gesamte Arbeiterschaft
vor dem Terror  politischer Gruppen zu bewahren . !

Berlin,  26 . Aug . Pr .- M . Nach dem „Berliner Lo¬
kal - Anzeiger " war die Mehrheit der Kommunistischen
Partei  Deutschlands in der gestrigen Sitzung der Arbelter-
ratsfunktionäre und Betriebsräte der Unabhängigen und der
Kommunistischen Partei Deutschlands , die in Berlin zu der
Aufhebung des Unabhängigen Vollzugsrates Stellung nahm.

für den sofortigen Streik,  während die Redner der Unab¬
hängigen  meinten , der gegenwärtige Zeitpunkt sei nicht da¬
zu geeignet , da die Provinz nicht mitmachen würde.

Zum Frievensschlusse.
Die Banater Schwaben für Rumänien.  Nach

dem Temps vom 25 . August hat eine von 10000 Schwaben ge¬
suchte Versammlung zu Temesvar für die Unteilbarkeit des Pa-
»ats und den Anschluß an Rumänien ausgesprochen . Stefan
Freoct wurde beauftragt , diesen Beschluß der Friedenskonferenz
zu übermitteln.

Ungarn.
— Rücktritt de,s Erzherzogs Joseph und

des Ministern ums Friedrich.  Budapest , 23. Arg.
Infolge der ablehnenden Haltung des Obersten Rates sind
Erzherzog Joseph und das Ministerium Friedrich zurück. e-
tr »ten.

Japan und China.
Amsterdam,  24 . Aug . Nach dem Pressebüro Radio

wird aus Peking gemeldet , daß der japanische Gesandte im
Auswärtigen Amte erklärte , Japan sei bereit , in¬
nerhalb zwefe r Jahre Kiautschou an China
zurückzugechen,  forderte jedoch dafür Kompensationen
an anderer Stelle . Damit kann , setzt das Pressebüro Radio
hinzu , nur die Mandschurei oder die Mongolei gemeint fei t.

Aken
4 Selbständigkeit Koreas ? Amsterdam,  22.

s Aug . Laut Preßbureau Radio meldet die „Newyork - Tribune ", in
j Tokio sei ein kaiserlicher Erlaß veröffentlicht worden , durch den

die Selbständigkeit Koreas verfügt wird.

Miüionenschiebungen im Spärrdaner Traindepot.
Berlin,  25 . Aug . Tie Spandauer Kriminalpolizei

ist bemüht , eine riesenhafte Schiebung aufzu¬
decken,  bei der Millionen an Werten d e m R e i ch v e r -
lorengegangen  sind . Tie Berliner Kriminalpolizei
hatte vor einiger Zeit sestgestellt , daß ein in der Rosenthaler
Straße wohnender Althändlcr große Mengen von Pferde¬
geschirren , Sätteln , Zaumzeug , Lederdecken
ufw . auf Lager hatte , deren Herkunft er nicht einwandfrei
Nachweisen konnte . Man beobachtete den Althändler und
konnte in derselben Nacht seststellen, daß ein Lastkraftwagen
gegen 4 Uhr morgens vor dem Hause größere Mengen von
Geschirren und Lederzeug ablud . Die Kriminalpolizei griff
sofort zu und verhaftete sowohl den Händler als auch den
Kraftwagensöhrer und zwei auf dem Wagen befindliche
Arbeiter . Es wurde festgestellt , daß das Auto dem Train¬
depot Spandau zugeteilt war : dabei stellte sich heraus , daß
fast Nacht für Nacht Lastwagen und Pferdefuhrwerke mit
Hecresgut nach Berlin gingen , wo sie bei Mhändlern und
Schiebern aügeladen wurden . Tie Spandaner,Polizei teilte
dem Führer des Traindepots , Rittmeister von Leiun , ihre
Beobachtungen mit , und es wurde zugleich eine Durchsicht der
Bücher und Auftragserledingen vorgenommen . Dabei stellt

es

i i]

etwas Verdächtiges in dem Stockwerk unter ihm vorgeht . Er
kennt die Bauart des Hauses ganz genau und rveißj daß nur
ein Eingang existiert. Er weiß, daß, wenn seine Kombination
richtig ist, er die ganze Bande mit einem Schlage aufheben
kann , aber er weiß auch, daß die alleräußerste Vorsicht geboten
ist, um die ĝefährlichen Dunkelmänner nicht zu warnen.

Er beobachtet immerzu und der Chef der politischen
Polizei wird schon ungeduldig ; denn Breitschwert ist bereits
eine Woche in Berlin und es ist nichts geschehen. Was so
lange dauert , sagt sich der Inspektor , geht meistens schief, denn
allzu lange Beobachtungen müssen dem Beobachteten auffallen.

Er sollte nur zu recht haben, denn an einem Sonntag
abend klopft es plötzlich an Breitschwerts Tür und herein tritt
Erich von Winkelmann.

Sein erstes Wort ist:
„Hab ' ich es mir doch gedacht, so haben meine Freunde

doch richtig gesehen. Sie sind uns auf der Spur , Herr Doktor
Breitschwert , und ich bin glücklich Sie zeitig genug entdeckt
zu haben , um Sie unschädlich zu machen. Diesmal wird es
Ernst , denn diesmal handelt es sich darum . Sie oder ich oder
vielmehr wir alle ."

Breitschwert kehrt dem Eingetretenen verächtlich den Rücken
greift nach einer Zigarre , wendet sich nach dem Fenster und
zündet sie an.

„Sie scheinen sich wenig daraus zu machen, den Sprung
ins ungewisse Jenseits zu tun , mein Herr !"

„Sehr wenig, " antwortet Breitschwert und wendet dem
Anarchisten das Gesicht zu. „So lange Sie allein mir
gegenüberstehen , fürchte ich Sie nicht, denn wie sie wissen,
habe ich es in Würzburg mit fünfen Ihres Gelichters aus¬
genommen ."

„Ich kann aber sofort Hilfe holen, denn wie Ihnen
bekannt sein wird , sind wir eine Etage tiefer alle versammelt.
Die Morgenröte ist heute abend aufgegangcn ."

„Vielleicht geht sie bald unter , Winkelinann , vielleicht ist
heute ihr letztes Aufgehen ."

Die grauen Augen Breitschwerts schießen Blitze, das
bartlose Gesicht hat jetzt etwas Furchtbares , etwas Raubtier-
artiges , der schmale scharf gezeichnete Mund ist zusammengepreßt,
so daß er wie eine einzige glatte Linie im Gesicht erscheint.
Winkelmann beobachte) die Veränderung , die mit seinem
Gegenüber vorgeht auch, er fühlt, daß jetzt eine Entscheidung
naht , und er versucht, unbemerkt die rechte Hand in die
Tasche zu schieben, wo er wahrscheinlich eine furchtbare Waffe
verborgen hat.

Aber Vreitjchwerts Augen folgen der lepepen Bewegung
seines Gegners.

„Lassen Sie Ihre Hand ruhig aus der Tasche, Winkel¬
mann , es hilft Ihnen nichts , wenn Sie mit mir kämpfen
wollen , müssen Sie es ohne Waffe tun , denn Sie kommen
nicht dazu , die Waffe zu ergreifen ."

Winkelmann sah ein, daß Breitschwert recht hatte und
jog sich rückwärts gehend nach der Tür hin.

In diesem Augenblick hörte Breitschwert unten die Haus¬
tür gehen und das war für ihn das Signal , dem augen¬
blicklich gleichfalls aufhorchenden Anarchisten an die Kehle zu
springen , ihn durch die Wucht seines Körpers niederzureißen
and ihm das Knie auf die Brust zu setzen. Im nächsten
Augenblick legte er oie Handschellen um seine feinen
Gelenke.

Ein wildes Feuer des Triumphes brach aus seinen Augen,
üs der gefährlichste Verbrecher , mit dem er in seinem Leben
,u tun gehabt , endlich gefesselt vor ihm lag.

„Nun zu den andern, " sagte er.
„Gehen Sie nicht hin , Breitschwert, wenn Ihnen Ihr

Leben lieb ist."
„O , Sie Stümper im Verbrecherhandwerk," antwortet«

verächtlich der Detektiv , „Sie haben mich ja meine Zigarre
am Fenster anzünden lassen. Das Zündholz, Winkelmann.
a>ar das Signal für den draußen harrenden Schutzmann.

Wie zur Bestätigung dieser Worte trat - jetzt ein uni¬
formierter Schutzmann nach leisem Klopfen in das Zimmer
und meldete , die Wohnung sei vollkommen besetzt, was der
Herr Doktor befehle.

„Bewachen Sie diesen Hauptschurken hier, rch werd«
selbst die Verhaftung der anderen Gesellschaft vornehmen."

Und nun ging er langsam hinunter , klingelte und betrat
mit zehn Schutzleuten das Zimmer , in dem er zwölf bi»
vierzehn Mann verschiedenen Alters zusammentraf.

Die Polizei , die Polizei !" schrieen sie durcheinander
und sofort blitzten Dolche auf , und Revolver wurden erhoben.
Aber die Ueberraschung war doch so vollkommen, daß in
weniger als fünf Minuten die ganze Gesellschaft überwältigt
und gefesselt war und nach dem Polrzeigefängms abgeführt

werden ^ onn ^ n Rechenbach und Gurisch mit
dem geheimnisvollen Brief zu ihm gekommen waren , schlief
Breitschwert in jener Nacht mit dem Gefühl tiefer Be«
ftiedigung ein.

Am andern Morgen machte sich der fteiwilliae Polizist

!



firfi heraus , daß zahllose Lieferzettel , die öci den Akten
lagen , gefälscht waren . Man verhaftete die Arbei¬
te rräte  Herzog und Teube sowie Geschirrmeister Saloman
und Bredow sowie den srühcrn Feldwebel Hagedorn. Herzog
hat die Unterschrift des Rittmeisters von Lein ans zahllosen
Ausgangsbescheinigungen und ebenso den Tienststempel des
Treindepots gefälscht. Tie Lieserungsbescheinigungen laute¬
ten auf den Namen- von Truppenteilen der Reichswehr,
die jedoch, wie bisher festgestellt worden ist, niemals in den
Besitz der Waren gelangt sind. Soweit sich übersehen läßt,
gehen die Diebstähle bis auf den Beginn der Revolution
zurück. Mehrere Mitglieder des Arbeiterrats und Arbeiter,
die im Depot angestellt waren , wurden ebenfalls verhaftet.
Da ihnen nachgewiesen werden konnte, daß sie an den dunklen
Geschäften teilgenommen haben. Welche Summen die Diebe
verdient haben, geht daraus hervor , daß einige, die inzwischen
das Geschäft aufgegeben haben, sich in Spandau und Berlin
Geschäfte kaufen konnten. Ter gesamte Arbeiter rat
des Traindepots wurde sofort seines Postens enthoben.

Holz stakt Kohle.
Berlin,  26 . Aug. Tie große Kohlennot des Winters

macht einen verstärkten Holzschlag um mindestens ein Drittel
erforderlich. Um diesen verstärkten Einschlag zu erreichen,
soll allen Beteiligten , den staatlichen , gemeind¬
lichen und privaten F o r st e n, ein M i n d e st e i n -
schlag auferlcgt  werden . Für eine solche Maßnahme
des ReichsrvirtschastsarttteZ bedarf es aber einer gesetz¬
lichen  Grundlage , und daher wird das R e i chs w iri¬
sch a f t s m i n i st e r i u m demnächst der Nationalversamm¬
lung eine Vorlage unterbreiten , in der um die Ermächtigung
nachgesucht wird, eine solche Mindestleistung am Holzein¬
schlag zu verfügen.

Die Bereinigtes St «sten auf den Karolinen.
Versailles,  25 . Aua . Nach der Chicago Tribüne

verlangt Amerika,  hauptsächlich als Entschädigung
für die Torpedierung der „Lusitania ", die kleine Insel
D a. p, die zu den Karolinen -Jnseln gehört, um dort eine
Marinestation , hauptsächlich aber eine Funkenstation, zu er¬
richten.

Die vtfetzten G biete.
Berlin,  25 . Aug. Bei der Waffenstillstandskvmmis-

sion in Düsseldorf sind unter Heranziehung aller beteiligten
und interessierten Kreise Verhandlungen eingeleitet worden,
die auf Errichtung von B e r keh rs k>o mm iss äri a i,e n
für den Verkehr zwischen besetztem und unbe¬
setztem Gebiet  mit dem Endziel völliger Berkehrsfrei¬
heit hinauslaufen . Es muß darauf hingewiesen werden, daß
einstweilen noch die alten Paßverfügungen in Kraft sind
Sobald neue Bestimmungen Gültigkeit erlangen , wird dies
noch bekanntgegeben werden.

Lee Verkehr zw-schend m besetzten und
unbesetzten Geb et.

Berlin,  26 . Aug. Bei der Waffenstillstandskommis¬
sion in Düsseldorf fand gestern eine Besprechung über die
Einrichtung des neuen Berkehrskommissariats , die auf
Wunsch der Alliierten für den Verkehr mit dem besetzten
Gebiet eingerichtet werden sollen, statt . An der Besprechung,
die unter Leitung des Vorsitzenden der Waffenstillstands¬
kommission, Oberbürgermeister ' Willms , stattfand , nahmen
Vertreter des Auswärtigen Amtes , des Reichsministeriums
des Innern , des Regierungspräsidenten , der Kommunen und
der Handelskammer teil . Es wurde vereinbart , daß aus volle
Verkehrsfreiheit bei der Ratifizierung des Friedens hinge¬
wirkt werden solle. Inzwischen wird die Einrichtung der
neuen Werke .hrskommissariate  so sehr wie mög¬
lich beschleunigt werden. Es werden unverzüglich Verhand¬
lungen mi< der Entente wegen Beschleunigung  und
V e r c i n f a chu n g d e r P a ß f o r m a l i t ä t e n ausgenom¬
men. Es muß ausdrücklich darauf hingewiefen werden, daß
die neuen Paßvorschriften noch nicht in Kraft getreten sind.
Paßanträge müssen daher vorerst noch auf dem bisherigen
Wege eingereicht werden. Sobald eine Acndernng erfolgt,
wird ihre Veröffentlichung in der Presse erfolgen.

bei Zeiten auf, um bei' der Vernehmung Winkelmayns zu¬
gegen zu sein. Als er mit dem Inspektor und einem Schutz¬
mann die Zelle betrat schlief Winkelmann noch fest, er rührte
sich auch nicht, als der Beamte ihn rüttelte und ihm in§ Ohr
schrie. Winkelmann gab auch kein Lebenszeichen, als ihn
der Ausseher energisch ansuhr: „Stehen Sie auf, ein Herr
will Sie sprechen!"

Da wurde Breitschwert von einer seltsamen Ahnung
befallen. Er kniete nieder, faßte nach dem Herzen des scheinbar
Schlafenden und zog seine Hand schnell zurück, er hatte sie
auf die Brust eines eiskalten Leichnams gelegt.

„Der wird Sie nicht mehr hören, guter Freund."
Er näherte sein Gesicht dem Munde der Leiche. Ein

scharfer Geruch wie von bitteren Mandeln schlug ihm entgegen.
„Blausäure" flüsterte er. „Er hat einen leichten Tod

gehabt." Still bedeckte er das jetzt eigenartig verfallen
aussehende schöne Gesicht des Toten mit dem Bettuch.

* *
*

Vier Wochen später stieg Breitschwert, der sich nach
der angestrengten Arbeit der letzten Zeit ein wenig erholen
wollte, in Alexandria an das Land, um Rechenbach und
Hertha aufzusuchen, die sich jung verheiratet in Helnan cmf-
hielten.

Er fand beide hoch beglückt durch ihre Liebe und die
junge Frau merkwürdig verschönt und gekräftigt. Die Nach¬
richt von dem Tod des einst so geliebten Stiefbruders, war
--och nicht in die Einsamkeit ihres Aufenthaltes gedrungen
und Breitschwert hütete sich, den Tropfen Wermut in den
Becher des Glückes der Vereinten zu gießen.

Die Zeit schlagt Wunden und die Zeit wird sie auch
heilen, das Glück der Liebe ist ihr bester Schutz gegen neue
Schmerzen, sagte er sich.

Zum ersten Mal fühlte Breitschwert etwas wie Sehn¬
sucht, zum ersten Mal.

Hoffentlich gab es bald wieder einen auftegenden Fall,

j E n d e. “

Rerres«ms Mer WeU.
Berlin,  25 . Aug. Oberleutnant Otto v. Plüskow

im Reichswegr-Infanterieregiment Nr . 5, wurde in seiner
Wohnung in der Kaserne des 1. Garderegiments zu Fuß
in Potsdam in keinem Schlafzimmer , an Armen und Füßen
gefesselt, an der Türklinke erhängt  aufgefunden . Im
Munde steckte ein Knebel. Die Polizei ist mit der Aufklärung
des Lerchenfundes betraut worden.

* Ein Massenmörder.  Berlin , 23. Aug. Zu den
Untaten  des Falkenhagener Massenmörders Schumann
meldet das Berliner Tageblatt u. a .: Unter der drücken¬
den Last der Beweise hat heute Schumann ein weiteres
G e st ä n d n i s abgelegt. Er gibt nun zu, den Schlosser
Piwitt und dessen Braut , Berta Reich, am Falkeuhageucr
See ermordet und beraubt  zu haben. Auch den
M erd an dem Gemeindewächter Engel aus Falkeuhagen hat
Schumann eingestanden. Engel habe ihn, als er elett von
einem Einbruch zurückkehrte, angehalten . Es sei zwischen
ihm und dem Wächter zu einem Kampf gekommen, wobei cr
Engel durch mehrere Schüsse niederftreckte. Ferner gibt Schu¬
mann zu, auch den Lehrer Paul in seinem Sommerhäuschen
am Falkenhagener -Forst ermordet zu haben. Paul hatte
ihn einige Tage vorher im Walde dabei überrascht, als
er eine Frau vergewaltigen wollte und ihn verscheucht.
Aus Rache habe er Paul erschossen und dann versucht,
dessen Frau und Tochter in der Laube zu verbrennen.
Fecoer gestand Schumann ein. in den letzten Jahren im
Falkenhaaener Forst über20Frauenüberf allen  und
vergewaltigt zu haben. Auch gibt er zu. einige Personen
durch Schüsse schwer verletzt zu haben. Ebenso bat Schu¬
mann eine ganze Anzahl von Brandstiftungen  eben¬
falls eingestanden. Auch bestreitet er nicht mehr, daß er
Feuerwehrleute vom Falkenhagener Forst aus beschossen
hat.

* Die ermordete Z a r e n f a m kl i e. Amsterdam,
226. Aug. Aus Omsk wird gemeldet, daß die Leichen der im
vergangenen Jahre ermordeten Mitglieder der russischen Kniscr-
familie ausgegraberi und nach dem Westen geschickt worden sind.
Die Leichen des Zaren und seiner Familie wurden gleich
nach Ausübung des Verbrechens zerstückelt und verbrannt.

Aus Provinz und Nachöargevrerm
:!: Vom Briefvcrkehr . Wir machen unsere Leser

darauf aufmerksam, daß Briefe nach dem unbesetzten Deutsch¬
land neben der Adresse des Absenders die Aufschrift „Ge-
schästsbttef" oder „Dringende Familienangelegenheit " haben
und diese von dem Absender eigenhändig unterschrieben
sein müssen. Tie Briese können verschlossen aufgegrten wer¬
den. Alle Briese, die vorstehenden Bestimmungen nicht ent¬
sprechen, werden von den Postämtern zurückgewiesen. Briefe
in das besetzte Gebiet brauchen nur den Absender zu tragen.

: !: Billige Schuhwaren für die unbemittelte
Bevölkerung.  Wie verlautet , soll die Versorgung der
minderbemittelten Bevölkerung mit Schuhzeug demnächst in
großem Umfang praktisch in Angriff genommen werden. Ein
Konsortium leistungsfähiger Lederindustrieller und Schuh-
warenfabriken , dem Leder aus Heeresbestanden  zu den
billigen Einstandspreisen zur Verfügung gestellt wird, hat
sich zu diesem Zweck gebildet, Dieses Konsortium hat die
Verpflichtung übernommen , die in den Betrieben hergeftell-
ten Schuhwaren unter A ussch a lt .ü ng v on Zwi sch en¬
tzünd els gervtn  n zu einem Satz, der den Herstellungs¬
preis nur gering übersteigt, Arbeitern . Beamten und deren
Familien zugänglich zu machen. Bei der Vertriebsmethode
des zu diesen Bedingungen hergestelltcn Schuhwerkes soll cs
möglich sein, alle Vorteile des freien Handels zu wahren und
alle Nachteile der bureaukratischen Bewirtschaftung auSzu-
fchalten, so daß die Belieferung der deutschen Verbraucher
unter Berücksichtigung der deutschen Industrie und ohne
Ueberschwemmungdes deutschen Marktes mit ausländischen
Fertigwaren zu billigen Preisen in absehbarer Zeit zu er¬
warten ist.

Belshrmng «regen vis Kapitalabschiebungen . Nach
dem 8 1t) der Verordnung über den Zahlungsverkehr mit dem
Ausland vom 8. Februar 19)7 können als Gegenstand ver¬
botener Ausfuhr deutsche Zahlungsmittel usw. iw gerichtlichen
Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden. Ur.t dem ver¬
botenen Verkehr mit Papiergeld und Wertpapieren wirksamer
cntgegentreten zn können und einen Anreiz zur Mitwirkung bei
der Aufdeckung derartiger Vergehen zu schassen, find die Zoll¬
behörden ermächtigt, Belohnungen bis zu 1t) v. H. der Bcttäge
auszuseben und zn gewähren, die durch gerichtliches Urteil für
dem Staate verfallen erklärt worden. Die Belohnungen kön¬
nen nicht nur Zollbeamten, sondern auch Personen zugebilligt
werden, die zu der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern
im Beamtenverhältnis stehen. Der Reichsfinanzminister ist bereit,
in dem gleichen Rahmen aus Reichsmitteln Belohnungen zn
gewähren, wenn aus Grund des Gesetzes über das Verbot
de« Agiohandels mit deutschen Banknoten und Darlehnskasscn-
scheinen vom 1. März 1919 durch gerichtliches Urteil für dem
Reich verfallen erklärt werden, und wenn auf Grund des § 6
Ms ' 2 der Verordnung über Maßnahmen gegen die Kapital¬
abwanderung in das Ausland vom 21. November 1918, aus
Grund des 8 4 der Verordnung vom 15. Januar 1919 zur Er¬
gänzung der Verordnung vom 21. November 1918, auf Grnnv
de« 8 14 Abs., 2 der Verordnung über die Ausgestaltung der
Statistik der Warenausfuhr sowie auf Grund des 8 4 des Ge¬
setzes über die Einsiegelung von Schriften, Drucksachen, Wert¬
papieren und Zahlungsmitteln beim Grenzübertritt nach dein
Ausland vom 1. März 1919 Beträge für den: Reiche ver¬
fallen erklärt werden.

: !: Nieverlahustein , 25. Aug. Diebstahl.  In der
Nacht von Freitag auf Samstag stiegen Diebe durch ein
Fenster in die Löhnberger Mühle ein und stahlen ca. 969
teere Mehlsäcke im Werte von 50 00 Mark.  Durch den
Braubacker Polizeihund ausgcnommene Nachforschungen
blieben bis jetzt ohne Erfolg . Es wird angenommen, daß die
Säcke per Schiff in Sicherheit gebracht worden sind und zum
Kaufe angeboten werden. Deshalb sei vor dem Ankäufe ge-
warnt . Auf die Herbeischaffung der Sacke setzt die Verwal¬
tung der Löhnberger Mühle eine hohe Belohnung aus . Zweck¬
dienliche Angaben sind an die Polizei erbeten. — Gerct-
t e t. Gestern nachmittag gegen 5 Nhr rettet ? der Schlosser
Joses Keßler von Oberlahnstein in der Nähe der Johannis¬
kirche am Rhein einen fr a nzvs i ssche n Soldaten.

welcher bei einer Kahnfahrt gekentert war,
Ertrinkens . Ä. hörte in der Nähe einen Hfls?
unvorbereitet in den Rhein und holte den
untergetauchten hervor und brachte ihn so
heraus.

: !: Frankfurt a. M ., 22. Aug. Falsz
scheine.  In hiesigen Geschäften wurden |n
Tagen zahlreiche falsche Zinsscheine der beuti
anleihen von unbekannten Personen in Zahlung
Zinsscheine sind an und für sich echt gewesen
über 100 Matt Kapital bezw. 2,50 Mark
Zinsen. Mit großer Geschicklichkeithat bet
100' zwei weitere Nullen angefügt, so daß der'
10000 Mark Kapital lautet ; dann hat er vr
2,50 Mark das Komma wegradiert und dadi,
des Zinsscheines von 2,50 auf 250 Mark erhöht,
ungen sind so geschickt gemacht, daß sie bei o
Prüsirng der Scheine nicht entdeckt werden,
bei der Annahme von Zinsscheinen größt? Bo/

: !: Frankfurt a. M ., 23. Aug. Tie int
nale Einfuhrmesse  in Frankfurt a.
1. bis 15. Oktober stattfindet , hat von den de
behördew tzinftchtlrch der 5..n- ?nd ll " -? rr
alle nur möglichen Erleichterungen und Ber
zugestanden erhalten . Ein Delegierter des Reick
amles wird während der Messezeit in Frankst,
wc'end sein und an Ort und Stelle alle Entsclst
die Ein - und Ausfuhr treffen. Dadurch wird Dji!
verkehr im weitestgehenden Maße vereinfacht.
Führung von Sonderzügen  zur Messe
nächst Mitteilungen erfolgen. Das Interesse ist'
wie im Inland so groß, daß .schon heute mit
Erwartungen weit übertreftenden Erfolg gen
kann. Ter große Riesenbau der Festhalie wir)
reichen, die Beschicker, die sich bis jetzt aem'
aufzunehmen. Um aber den Anmeldungen sov!
sich Rechnung zu tragen , werden in unmitte 'b
düng mit dem Hauptmessebau, der Festhalle, a
lande umfassende Neubauten aufgeführt . Das
ein eigenes Organ , die Frankfurter Meßzeitung,
der die erste Nummer bereits vorliegt.

:!: Frankfurt a. M ., 22. Aug. Ter ^ ,
markt"  an der französischen Grenzsperre,
Tarnende von Käufern u. Verkäufern anzog, wur
Woche von der hiesigen HilfsPoli ' ei aufßdiijl
Schieber den Markt darauf zwischen die d
französischen Posten verlegten , wurde er von der
Polizei aufgehoben.

:!: Dillenburg,, , 23, Aug. In amerikanisch
fleisch wurden bei der Untersuchunggroße Menge» I
festgestellt,

:!: Koblenz , 25. Aug. Im Paßwesen  t
Acndernng dahin ein, das; vom 27. d. M. an d
unter deutsches Personal unter der Oberausiichtd
schen Militärbehörde gestellt wird. Das Bureau'
dann nicht mehr im Regierungsgebäude am
der Nähe des Bahnhofs.

Aus Bad Ems «rrd Nmge
c Besatzung . Die 17. Infanterie -Division, ' ,

die Besaüung des Unterlahnkreises bildete, verläßt
Gebiet und wird, nach Frankreich zurückgesührt. I

p Ekterubriräte Vom Schulausschub oer U
len der Stadt wurden in den Eltenbeirat der Kaift
Schule (Realschule mit Reform-RealvroghmnasiWl
Studicnrat Dr . Schaerfsenberg, Frau Witwe Rci
tätsrat Dr . Meuser, Spenglermeister Daniel , Lehr
aus Bergnassau-Scheuern, Pfarrer Kunst, Pfarrer^
Frau Dr . Weingarten, Frau Witwe Unverzagt, L
läöhn. In den Elternbeirat der Lnisenschule ltzöh"
schule) wurden gewählt : Frau Lehrer Auster,
'Stroh, Frau Metzgermeister Linkenbach, Fra"
Koch, Fräulein Lehrerin Meyer. Pfarrer Kunst,
Frau Dr . Weingarten, Rektor Malzbender, FM»
asiistent Zierke. .

e Der Verein Sängcrlust beabsichtigt,
Tätigkeit im Oktober wieder auszunehmen. En
soll voraussichtlich ein Ausflug ftattfinden,
näheres bekanntgegeben wird . Außerdem wi>
bevor die gesanglichen Unterrichtsstunden b,
Versammlung sämtlicher Mitglieder in Form
basischen Abends veranstalten . Musiklehrer K
Tiriaentenstelle übernehmen. Neuanmeldunaen
ein werden im Vereinsloral Weilburger Hof
nommen. Es ist erfreulich, das; die Pflege
Sangeskunst nunmehr in unserer Stadt wieder«
werden soll, und wir hoffen und wünschen, da
dem ein stattliches und vorzügliches Stimmen
Verfügung steht, unter Leitung von Musikleht
wieder auf der alten Höhe stehen und neue
tragen möge. .

e Friedrichssegeu , 24. Aug . Heute begast-
sige Fußballklub FriedrrchSsegen nach B e che l n , n
spiel mit dem Fußballklub Viktoria-Becheln
Spiel endete zu Gunsten Friedrichssegen '"it 4
menden Sonntag findet in Friedrichssegen da«
zwischen beiden Vereinen statt.

Mus DteK and LLnrgege
:!: Limburg , 25. Aug. In der verflossenen

glroßer Gefangenentrainsport  von etw
aus dem hiesigen Durchgangslager eingetrosstn. j

Aus Stallau und Umgeg
n Sport . Ter vergangene Sonntag

Aussicht stehenden Schlußkämpfe der FußbE
Klasse „B" ein schlechtes Gewand angezogcn.
ließen es sich die hierzu angemeldeten BeM
drießen und kamen in stattlicher Anzahl,
öffnete der Himmel seine Schleusen und sie«
wie im „Bindfaden " regnen. Hierdurch will
fest auf dem Sportplätze ganz unmöglichi§
Nachfeier fand dann mit Tanz in der Gastk
statt . Das Resultat des Tages war folgem
Sportverein Dberlahnstein , 2. Preis Sport-
3. Preis Sportverein Altendiez.
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^ Ä. Mdidie Mahnung zur Zahlung
Ct* JftWtaW «** Steuer«.

«»- "EtfS  ÄISÄ " £t
Abgaben mr £> einen früheren Zeitraum rückstävd.g sind,
tember) öd" >' gefordert , den Rückstandb i s z u n 3. S ev -
»-wen H-Ermtt aû dtkasse einzuzahlen,
trüber an ^ Frist beginnt am 1 Septem ;-

^kostenpsrichtige Ztvangsbei treibung .'
d-r r gm bargeldlosem Wege oder durch die Post ha»
«« S so rechtzeitig zu erfolgen, daß oer Betrag spätestens
»i- ÄntaUei - der Stadtkasse eingegangen.

«kd Ems,  den 23. August 1919.' au • tettteffe.
ffieiefien wnd genehmigt:

~ fr4f der Militärverwaltung des Unterlahneretses.
£fI ^ ' Chatras.  Major.

U„ st «be von verbilligte « Lebensmittel « .
' 'täc die Woche vom 18 -.äs 24 August können im

-- dieser Woche entnommen werden:
50  Gramm auf Nr. 10 der Einfuhrzusatzkarte für

Mehl, Preis 85 Pfg. für 1 Pftrnd.
125 Gramm auf Nr. 11 der Einfuhrzusatzkarte für

* Mehl, Preis 2,20 Mark für 1 Pfund.
MM,«eisch>. 125 Gramnr auf Nr . 10 der Einfuhrzusatzkarte
^ für Fleisch, Preis 4,40 Mark für 1 Pfund bei den

Metzgermeistern.
Mehl und Reis wird bei den derzeitigen Inhabern der

»undenlistm verkauft, weil der seitherige Verkauf in den
sämtlichen Kolonialwarenhandlungen zu unnötigen Laufe-
Id «, der Einkäufer geführt hat.

Bad Ems,  den 25. August 1919.
Gertzr «« chsWitt - tKM.»

Kursaal zu Bad Ems.
Donnerstag, 28 . Äug ., abends von 8 - 11 Uhr
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Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen , insbesondere den Herren
Lehrern und den Schülern und Schülerinnen sagen wir unsern
innigsten Dank.

Nievern , den 26. August 1919.

Hudelt Sfrauss u. Familie.

Br. Zimmermann’setk
Mit PrMoit
Inh . CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz,
Hohenzollemstrasse 148.
Am 7. Oktober beginnen

Handelsfachklassen
von einjähr . Dauer f. jüngere

Personen.

Halbjahrsklassen
für reifere Personen beider
Geschlechter , bosonders für

Militärentlasseae
Ferner beginnen im Oktober

Abendkurse.
Näheres durch Prospekt und

mündliche Auskunft.

Kreisverband s. Handwerk u. Gewerbe
Nnterlahn in Tiez

ve mitielt w Niger demntelten Klickt ilvelmern im Kcdarss-
faü ,̂ zu avßrrordentlich gerincem Berpfl gungssatz, Kur- u.
tze lanttkl in Wusbadmer GkNeiungsstätw. Schriftliche und
mündliche AuSkuifl erteilt a, f Anfrage d e Geschäftsstelle

Niez , OrKnienfteinerstr . 11.

GinMachbolzueu
empfiehlt i380

Gärtner Barth, Ems.

PMßlGM

Lintrittsprsis 16 Mk.
Inhaber von Kur- und Dauerkarten zahlen gegen Vor¬

zeigung dieser Mk. 5.—.

Eingang von der Römerstraße u. durch das Weinrestaurant.
Kinder unter 14 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet.

Die Kurkommission.

Leinöl, Bleiweiss, Terpentinöl
jouitg alle Farben u* JLacke

zu Öabert bei [310
Otto Jmhoff, Fardenhaus, Bad Ems.

Gasinstallateur,
gelernter Spengler , erfahren in allen Nußendi-wstarbeiien
eines Gasweikes wie Rohrn tz, öffentl. Beleuchtung mb
Güsimsselkonirotle für damrnde Swlle gesucht.

Meldungen mir Bari g? von LedenSlauf, Zeugnissen
rnd Lodnansprilchen erbitt-t [318

U _ Gaswerk Ems.

liiiiiiW
fllr den Mreis I îeas,

Samstag, den 30. August, abends 8 Uhr
für cie Ortsgruppe Diez

hrteiversaailug
in der Wirtschaft Schäfer.

Slellungnahme zur Stadtverord-
Hfcleii - Wahl.

Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingt erforderlich.

Für die vielen B wnse herzlicher Teilnahme
sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Hrrmani b-i dem Heim.' ange unserer
lieben Entschlafenen sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen:
Ernst Zimmermann.

Lchervt , den 26 . August 1919.

Ich kaufe Möbel
zum Einrächten für 3 größere

Hotels in Köln a. Rh.
Offerten mögl. mit Angaben und Preisen unt . P 1633

an die Annoncen - Expedition Daube & Co ., Cöln
erbeten.

Ladenlokal
mit oder ohne Lagerräume zum 1. Januar 1920 za
vermiete « . Näheres f2S5

Bad Ems, Coblenzerftr. 5»

Sonntag, den 31. August, morgens8'/» Uhr
an «sei ,ordeiitli< ,!ie

heisperalversammluiig
in der Wirtschaft Schäfer.

Tagesordnung:

E Die Stadt - und Gemeinderatswahlen.
* 'st unbedingt nötig, dass jeder Ort in der Versamm¬

lung vertreten ist.
Der Vorstand.

Kein Schaufenster!
Altstadtstrass « 17

befindet sich jetzt mein Geschäft.
Empfehle für jetzige Aussaat:

Weissferaut , Rotkraut , Wir¬
sing , Spinat , Wintersalat,
W ’intermiihren und Winter-
zwiebelu

in besten Sorten und Ia höchstkeimender
fr 'scher Saat.

A. Mull , Samenhandlung,
Diez a . L.

Diezer Oelmühle
Neuseitii eingerichtete Oeimiihle

tauscht Oelsamen aller Art gegen Oel um.
Für klares Osl und reelle Bedingungen wird garantiert!

Eröffnung 2. September!
stumm & krAmer

Diez , Wilhelmstraße 44.
(Kleine Georg Pfeiffer ’sohe Mühle)

Gallensteine
72 IX !̂ ec  altbewäht'S „Beugamil ". Prospekt Nr

n Referenzen kostenlos durch

skNng&Eie., (Mlti, Lüliermg 55.
G
G
^ @ 00 @ @ @ 0 @ © @ 0 @ @ © 000 l

Kaufe Moste!
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Georg Faulhastee.

Coblenz , Florenz Pfrff-n.
gaffe 5, Telefon 592.

Karl- genügt. (21t

Oer Reiter lange >
Stiefel trägt,

Mit Erdal werden
fV sie gepflegt!

M - ch ■- ; ifc . M

schwarz —gelb —braun
Alleinbersteller : (44

Werner «Sfc Merti , M* Ibi,

Verreist
bis Mitte September.

Sar.itäisrot
Dr. Johannes Füth,

Sprzialarzt [3  o
für Frauenkranthriten.
Coblenz, Mainzerfir. 75.

Verkauf r S "pha, Kleiderschrank,
Kommod-, N^chilchrank, Klapp¬
sessel, Saphatisäie, Spugel, Kin-
dekliegewagcn, Lie.eftubl, Gas¬
kocheru v. Lahnstr 2k,EmS.

Zu verkaufen
eine eiserne Bettstelle mit
elafillchem Drahtgmebe in gulem
Zustande. [3253

-lull 18 a.

MMsialgklttüik.
Schlaustrdter Wrizru,
Friedrichswrrther Gnste,
Jägers Nordd. Chswp.

Roggen,
alles Original >I :aten

offerieren
Buntenbach «k Kortlang,

Köln —Müthrim.
Tel . Nr . 2,  1259 , 1260.
Tclgr . Adr . G trcidelmch.
DaS gelesenste Buch der Gegen¬

wart ist
Die Beichte einer Berlorene« .
Eia großartiges Buch voller Span¬
nung « furchtbarer Leben?wahr-
heit. Das Schicksal ewes sungcn
Mädchen?, welches auf Abweg- ge>
raten . ~ Eire Mahnung «n alle
jungen Mädchen, e n Sünden-
sptegel für die MänuerwrN.—
In kurzer Zeit 60kc0 St . verkauft.
3 Mark . "264
Globus -Verlag . Abteil .AI3.

Jena N8.

Halbjähriger

Wolfshund
zu verkanfen bei [331

Gemeindeschäfer,
Singhofen.

MöbelU. s. w.
zu verkaufen [833

Braubacherstr. 86 , Ems.
LadeneinrichtMg 1311

für Kolonialwaren zu kaufen ge¬
sucht. Wo, sagt d e GeschäftSst.

Gut elhasteuer [317

zaustaaer
zu laufen oefucht. Näheres bet
W. Schandua, Ew», Lahnstr. S.

NkMilichlS MKchk«
für Küche und Hausarbeit zu
ktnderl. Ehepaar für sofort
oder 1. Sept . rach Godes¬
berg gegen hohen Lohn ge¬
sucht. Wäsche außer dcm
Hurse. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Vorzustelln im
Hotel Englischer Hof. Bad
Ews , vorm. v. 11—12 Uhr.

. Dörnberg . -=
Sonntag , den 31 . August

ggross©
TANZMUSIK

wozu freundlichst einladet

Ernst Andreas , Dörnberg.
f823

Bettnässen
Befreiung sofort . Alter und Ge¬
schlecht aiigeben . Ausk . umsonst.

Sanis Versand München 312

. Auskunft umsonst dri
tdiwerhöilikeit
r Olugmäuscti, nerv. OhrschmersnatOtugeiäasck,

über unsere tausend
fach bewährten, pa»
teutamtlich geschütz.

Hörtrornrneln.
Bequem ».unsichtbar ~

zu tragen . Große d
Glänzende Ane'.kinnungenSanl »Vt*rMtudMö»«h<‘B868

W

Pferdemist
zu verkaufen Nähere« [332

Billa Rupp , EmS.

Junges , kinderloses Ehe¬
paar sucht nach Cöln
tüchtiges

Mädchen»
Guhr Lohn und gute Vcr«
pflegung. Zu erfragen
Hot. Bier Jahreszeiten,

Bad Ems.

Mädchen
gesucht zum 1. Oktober für
kleinen Haushalt.
Frau Amtsrichter Krrackfutz,

Katzenelnbogen . [315
Zum i Lkrob-r

Wohnung
von 6—7 Zimmern in besstrm
Haust oder Einsamilirr.hauS zu
mitten gesucht, evtl, nur für Win»
termonote. Angeboteu. T . 268
an die GeschäfisstAe. 32t

2—3 Zimmer
820] Wohnung
gesucht. Nähere« Geschäftsstelle.

3 - 51
mit Zubehör zumI. Oktober evtl,
später zu mie-en gesucht, « ngebot
urtcr U. 26S an die Geschäft?»
stelled Ztg. j3iS
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